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DAS ROTE KREUZ
IA CROIX-ROUGE
Iroce-Roisa
Organ des Schweizerischen Roien Kreuzes
und des Schweizerischen Samariferbundes.

Organe official de la Croix-Rouge suisse
ef de I*Alliance suisse des Samaritains.

Criisch-Cotschna
Organo della Croce-Rossa svizzera e
delli Federazione svizzera dei Samaritani.

Organ da la Crusch-Cotschna svizzra e
de la Lia svizzra dals Samaritauns.

Herausgegeben vom Schweizerischen Roten Kreuz Editl par la Crolx-Rouga suisse • Pubbllcato dalla Croce-Rossa svizzera - Edit da la Crusch-Cotschna svzzra
'"Rotkreuzchefarzt - Medecin en chef de la Croix-Rouge - Medico in capo della Croce-Rossa

In dieser Nummer
beginnen wir mit der Publikation einer
Artikelserie über die Erlebnisse eines
Schweizer Arztes an der Ostfront. Das
bisher unveröffentlichte Manuskript
wurde uns durch die gütige Vermittlung
des Herrn Oberfeldarztes von einem
Mitglied der ersten schweizerischen
Aerztemissiön an die Ostfront, Dr. ä

Wengen, in zuvorkommender Weise

zur Verfügung gestellt.

Smolensk
Eine der Itauplstrassen. Ausgebrannte und
zerstörte Häuser Im Hintergrund die noch
unversehrte Kathedrale. — L'une des rues
principales. Des maisons dötruites par te
feu. Au fond la cathödrale toujours intacte.
(l'hoto ATP-Bilderdienst.)

Eine Schweizer Ärztemission an der Ostfront
Von Dr. i Wengen

Die erste Schweizer Aerztemissiön, die am 15. Oktober 1941 von
Bern über Singen—Stuttgart nach Berlin fuhr, bestand aus 30 Aerzten,
30 Krankenschwestern und einigen Motorfahrern und Dolmetschern.
Kine kleine Gruppe fuhr mit den in der Schweiz beschafften Personen-
Motorfahrzeugen direkt nach Berlin; der Grossteil der Expedition reiste
mit der Bahn.

Die Schweizer Aerztemissiön stellte sich gemäss vorheriger
Abmachung dem Deutschen Roten Kreuz zur Hilfeleistung an Verwundeten

und Kranken, unbekümmert um Stand und Nationalität für die
Dauer von drei Monaten zur Verfügung. Neben dieser Aufgabe hatten
die teilnehmenden Schweizer Aerzte, die in unserer Militärorganisation
vorwiegend als chirurgisch tätige Sanitätsoffiziere eingeteilt sind, die

dfgabe, eigene praktische Erfahrung über Wesen und Behandlungsmethoden

kriegschirurgischer Affektionen zu sammeln.

tt.
Ds handelte sich somit um keinerlei politische oder militärische

üteleistung an einen fremden Staat, sondern um eine rein humanize
Organisation im Dienste der Verwundeten beider Lager. Irgend¬

welche Entschädigung, ausser Unterkunft und Verpflegung, wurde
von deutscher Seite nicht verabreicht.

In Berlin war die Aerztemissiön Gast in der schweizerischen
Gesandtschaft und auf der militärärztlichen Akademie, wo wir überall
herzlich empfangen wurden.

Von Berlin reisten wir mit einem leeren Lazarettzug über Kutno—
Warschau—Minsk—Orscha nach Smolensk. Die Fahrt, die in diesem
Lazareltzug sehr angenehm verlief, dauerte sechs Tage.

Der Lazarettzug. der total für ungefähr 500 Patienten Platz bietet,
besteht aus erstklassigen vierachsigen Schnellzugswagen, die teilweise
ausgeräumt und mit gut abgefederten Betten in zwei Etagen
eingerichtet sind; ein Gepäckwagen, der innen weiss gestrichen und mit
aufklappbaren Seitentischen versehen ist, dient als Speisewagen, ana^
löge Wagen, als Operationswagen, Küchenwagen usw., dienen
entsprechenden Zwecken. Personell sind einem solchen Lazarettzug Aerzte-<
und Dienstpersonal zugeteilt, so dass die zugstechnischen, militäri-«
sehen und ärztlichen Dienste jederzeit sichergestellt sind. An Wasser,
Verpflegung, Brennstoffen und ärztlichem Material sind dem Zuge so

grosse Mengen zugeteilt, dass die gestellte Aufgabe des Zugstransportes
mit einer gewissen Sicherheit erfüllt werden kann.
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